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ALTE DENKMÄLER ALS DENKMAL

DER BUDAPESTER STATUENPARK

FRANZ HORVÄTH

Was soll mit den Denkmälern geschehen, die der Kommunismus hinterlassen
hat? Diese Frage stellte sich 1989/90 auch die ungarische Öffentlichkeit. Im Juli
1989 forderte der Literaturhistoriker Laszlö Szôrényi in einer Zeitschrift, alle
Lenin-Statuen seien in einem nationalen Lenin-Garten zu sammeln. Diese zen-
trale Sammlung kam jedoch nicht zustande. Teilweise - gerade in der Provinz -
stehen die Denkmäler, vor allem jene, die der «Befreiung» nach dem Zweiten

Weltkrieg gedenken, immer noch auf ihren Sockeln. In der Hauptstadt liess das

Parlament die einzelnen Stadtbezirke darüber befinden, ob sie ihre Denkmal-

Altlasten erhalten wollten. Zur Aufbewahrung der abmontierten Statuen und

Erinnerungstafeln schrieb der Kulturausschuss der Stadtversammlung einen

Wettbewerb aus. Im Herbst 1993 wurde der Statuenpark eröffnet. Sein Archi-
tekt - Äkos Eleöd - wollte nicht einfach einen Gegenpropagandapark einrich-
ten. Er versuchte vielmehr, die Selbstdarstellung der Diktatur für eine Reflexion
über die Demokratie zu nutzen, die alten /Aux memoire in einen /A«
rc/'A.X7o/7 umzugestalten.
Die Mehrheit der Ungarinnen findet es ziemlich bizarr, dass es Leute gibt, die
diesen Ort am Budapester Stadtrand aufsuchen. Dennoch machen die Einhei-
mischen etwa die Hälfte der Besucherinnen aus. Der Park scheint sie an ihre
Kindheit zu erinnern, das heisst an eine Zeit, die im öffentlichen Bewusstsein

heute eher verdrängt wird, weil der Alltag und die Zukunftsgestaltung genug
Anstrengung verlangen. Die meisten sind aber froh, dass sie im Park oder auf
dessen Internet-Homepage (www.szoborpark.hu) nur noch eine virtuelle Wirk-
lichkeit antreffen. Nur wenige wünschen sich die alte Zeit zurück, obwohl der

Systemwechsel der Bevölkerung keineswegs nur Milch und Honig beschert hat.

Es gibt aber auch jene, die sich an den Statuen ergötzen und nicht darüber

erfreut sind, dass sie in einem «Reservat» besichtigt werden müssen. Ein Be-
sucher aus Kalifornien schrieb ins Internet-Gästebuch: "I was struck by the

ability of the capitalists to take these monuments, put them in a museum, and

charge the working class to visit them. Not only were these statues of working
class heroes removed from Budapest, but now we are being sold trinkets like a

112 tin can containing the last gasp of socialism." Doch die Souvenirs, die im Park
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Abb. 1: Z)as «6^z,gar/^c/2-Fro/m<Ac//a//s<ion/:ma/>> vcurio i95b torz vor dorn

Au/stand omc/tfof uni ormnor/o an i/o 5o/a^orun^ uni 5o/ro/un^ 5uia/?o^ iurci i/o
Äotfo Armoo. Wiironi io^ Au/s/onis wurio os n/oiorgorA^on, nacMor oior ia/i
ro^aur/orU

angeboten werden, versöhnen auch hartgesottene Nostalgikerlnnen. Die zwar
umstrittene CD «Best of Communism» (Gong HCD 37898), die im September
1997 sogar die Spitze der ungarischen Hitparade erstürmte, entwickelte sich zu
einem Riesenverkaufshit. Neben der «Internationalen» enthält sie eine Rede

Lenins und eine Menge heroischer Arbeiterlieder.
Interessant und gleichzeitig sonderbar am Budapester Statuenpark ist, dass er an

Erinnerungen erinnert, die heute entweder nicht mehr als erinnerungswürdig
gelten oder zumindest anders gedeutet werden. Die Frage ist, ob es damit
wirklich gelingt, einen fruchtbaren Dialog zu entfachen. Der Reliquienhandel
und die Diskussionsbeiträge auf dem Internet machen mir eher den Eindruck,
dass sich das Publikum lieber einfach ein Identifikationsangebot herauspickt:

Kommunismusnostalgie oder Kindheitserinnerungen. Ein aufklärerisches Ge-

spräch scheinen fast nur die Pädagoginnen anzustreben, die den Statuenpark
mit ihren Schülerinnen besuchen. 113
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Abb. 2: Der SoMa? m// F/agge war Te/7 7es grêtes/en zm7 èeDma/es/ea De/AmaA m
5«<ia/?££f. Es sfamMe aus cfem /a/zr 7947 nn<i erinnerte an <ize Ee/remng f/n^arra

114 durc/z 7/e De/e Armee.
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Abb. 3: DeMma/ /ür JA un^amcJen TTämp/er m Jen /nremanona/en 5ngaJen Jes

cspanwc/ien 5«rger£ne,g\s. 115
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Abb. 4: #/n ofosam //ans von 7979 9A 7947 7fa/o //aman. 5m "war an? 9a4an-

/arnfas Mz/g/zaü? 4ar Âr&azYarôaw>agz/ftg uni wmrda /m Ga/ângnG aGrc/z 4an //or//ry-
Fasc/nsmns nm^aèracfe.» Gavtnima/ 7959 vom Frauanra/ 4as 9. 5/a4/9azz>/:s.

Abb. 5: Mamorza/ 4ar Ar&azïar&awagnng, 7979. Dar G/o9us m 4an ffin/an, Ursprung-
116 /û'c/î ai« wurie 2952 nac/i Vania/enafeen <2wrc/i ezne Gran/ïtoge/ erserzG
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Abb. 6: D^njfona/ an /iA Tîo^mnng von 7945. 7997 sTaÄ èoscMizgf un4 /nr 4on

SfotfMenpör£ restaar/erf. 117


	Alte Denkmäler als Denkmal : der Budapester Statuenpark

